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56. Silberne Federbälle 

Sechster Gold-Pokal 
für Stefan Adam 

Dresden. Die Badminton-Asse lieferten 
sich am Wochenende beim zum 56. 
Male von der SG Gittersee ausgetrage­
nen Traditionsturnier um die Silbernen 
Federbälle in der Halle des Vitzthum­
Gymnasiums packende Kämpfe. Über­
ragender Teilnehmer war Stcfan Adam 
(Robur Zittau), der alle drei Konkur­
renzen als Sieger beendete, damit er­
neut auch den Gold-Pokal gewann. Der 
wird seit sieben Jahren an den insge­
samt besten Spieler und die beste Spie­
lerin des Turniers vergeben. Der 
25-jährige Zittauer holte die Trophäe 
bereits zum sechsten Mal. Bei den Da­
men ging ,.Gold" erstmals an Lisa 
Baumgärtner. Die 22-jährigen Leipzi­
gerin erkämpfte zwar keinen Turnier­
sieg, ihr reichten drei zweite Plätze 
zum Gesamtsieg. Die für Zitta.u spielen­
de 28-jährige Dresdnerin Nicole 
Bartsch verzichtete wegen einer Zehen­
verletzung auf die Teilnahme am Ein­
zel, konnte so den Gold-Pokal nicht 
verteidigen. Für Bartsch blieb diesmal 
der Sieg im Mixed gemeinsam mit Ste­
fan Adam. Beide gewannen das Finale 
17:21. 22:20, 21:14 gegen Lisa Baum­
gärtner und Tom Wendt (SG Gittersee). 
Neue Siegerio im Damen-Einzel wurde 
die Thüringer Meisterin Maxi Stelzer 
(OTG Gera), die im Finale Lisa Baurn­
gärtner mit 18:21, 21:11, 21:16 be­
zwang. Ihren zweiten Turniersieg er­
rang die 23-jährige Geraerin im Doppel 
mit Katarina Schmidt. 

Sachsenmeister Stefan Adam be­
herrschte das Herren-Einzel klar. Nur 
im Endspiel gab er einen Satz ab, feier­
te einen dennoch ungefahrdeten 21:12, 
14:21, 21:11-Sieg gegen Sven Matti Ka­
mann (Taucha). An Kamann war in 
Halbfinale Tom Wendt als Dresdens 
Bester mit 16:21, 21:14, 22:24 geschei­
tert. Im Doppel zog das Dresdner Duo 
Marcel Bachma.nn/Peter Schrecken­
bach (beide TSV) ins Endspiel ein 
musste sich hier aber Stefan Adarn/To~ 
bias Axrnann mit 16:21, 18:21 geschla­
g~n bekennen ... O~wohl die Beteiligung 
diesmal etwas germgar als in den Vor­
jahren war, haben wir großartigen 
Sport erlebt" , zog Organisationschef 
Manfred Willner sein Fazit. R. Becker 


